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Kurz notiert

DRK bildet neue
Babysitter aus
Baesweiler . Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) setzt seine
Babysitterausbildung in Baes-
weiler fort. Die Ausbildung
umfasst 21 Unterrichtseinhei-
ten à 45 Minuten – verteilt auf
zwei Wochenenden. Vermittelt
werden unter anderem die Zu-
bereitung von Babynahrung,
das Wickeln von Babys und
auch Erste Hilfe in diesem be-
sonderen Fall. Der nächste
Kurs findet am Samstag und
Sonntag, 26./27. April, sowie
am Samstag, 3. Mai, jeweils
von 9 bis 17 Uhr in der DRK-
Lehrrettungswache Baesweiler,
Grabenstraße 11, statt und
kostet 35 Euro. Anmeldung
unter ! 02405/645100.

Frühlingsfest im
Kindergarten Setterich
Setter ich. Mit dem Erlös ei-
nes Frühlingsfestes wollen die
Kinder des evangelischen Fa-
milienzentrums im Kindergar-
ten Setterich den finanziellen
Grundstock für ein neues Klet-
tergerüst legen. Die Feier am
Samstag, 26. April, geht um 11
Uhr los. Neben einer Tombola,
Spielen und Kinderschminken
gibt es einen großen Floh-
markt für die kleinen Besu-
cher. Einzelne Stände sind
noch für zehn Euro zu verge-
ben. Nähere Informationen
gibt es unter ! 02401/51888.

Klassentreffen
des Jahrgangs 1958
Alsdorf. Zur Erinnerung an
ihre Schulzeit treffen sich die
Schülerinnen des Entlassungs-
jahrgangs 1958 der ehemali-
gen Volksschule Ringstraße
am Samstag, 26. April, 18 Uhr,
im Restaurant „Amadeus“ in
der Alsdorfer Stadthalle. Or-
ganisatorinnen des Treffens
sind Helga Halsband und Tru-
di Törke.

Nicht nur Knebel machtAffentheater
Die Kulturgemeinde Alsdorf stellt ihr neues Programm vor. Höhepunkte für Comedy-Fans und Theater im Abo.
Von unserer Redakteurin
Silvia Kurth

Alsdorf. Anglisten mögen jetzt
bitte einmal nicht so genau hinse-
hen: „Love is in Sie Er“ hat Herbert
Knebel das Programm für sein „Af-
fentheater“ getauft, mit dem er im
kommenden Frühjahr (23. April)
in der Alsdorfer Stadthalle gastiert.
Darin untersuchen „vier töfte Ker-
le im noch geschlechtsreifen Alter
dat große Thema vonne Mensch-
heit: Liebe“.

Für Alfred Sonders, Geschäfts-
führer der Kulturgemeinde Als-
dorf, ist Herbert Knebel ein
Highlight im Jahresprogramm
2008/2009, das gestern vorgestellt
wurde. Besonders stolz ist Sonders
darauf, dass die Kulturgemeinde
Knebels jüngste Ruhrpott-Kreati-
on als Erste in die Aachener Regi-
on verpflichten konnte.

Ob Knebel oder Klocke – denn
der kommt auch nach Alsdorf –
das Grenzlandtheater Aachen oder
Musicals: „Viel Niveau“ wollte die
Kulturgemeinde in ihr Programm
packen und dabei auch noch ver-
suchen, „unsere Eintrittspreise so
niedrig wie möglich zu halten“.

Möglich ist das manchmal nur
mit Hilfe von Sponsoren. Heraus-
ragend ist dabei wieder das Enga-

gement der EWV: Der Energie-
und Wasserversorger setzt mit sei-
ner inzwischen vierten Regi-
ostrom-Gala einen weiteren Ak-
zent: Am 17. Oktober werden ne-
ben Comedian Piet Klocke, Chris
Ritter „Kriskats“ (Artistik), Micha-
el Krebs (Musik-Comedy), Les Pa-
naches (Travestie), Les Cattarius
(Magie mit Tieren), Bülent Ceylan
(Comedy) und die Inde River Band
zum kleinen Preis von zehn Euro
große Unterhaltung bieten. Als-
dorf, so freut sich EWV-Pressespre-
cher Andreas Ihrig, sei im Sponso-
ring-Kalender des Unternehmens
geradezu ein „Leuchtturm“, was
Alfred Sonders nur unterstreichen
kann: „Solche Programme werden
eigentlich nur in großen Häusern
über mehrere Wochen zelebriert.“

Den treuen Kundenstamm der
Kulturgemeinde stellen die Abon-
nenten. Für 85 Euro (ermäßigt 55

Euro) wird neunmal Theater gebo-
ten: Sieben Vorstellungen des
Grenzlandtheaters Aachen, ein
Gastspiel der Komödie Düsseldorf
und des Aachener Heimattheaters.
Der Eintrittspreis wird damit um
fünf Euro erhöht – weil das Fi-
nanzamt mittlerweile von der Kul-
turgemeinde Steuern verlangt, wie
Alfred Sonders erklärt. Dank der
mehr als tausend Abos können die
Kosten gedeckt werden, der Ein-
zelverkauf floriert ebenfalls. Ein
spezieller Vorverkaufstag (Anmel-
dung unter ! 02404/96010) soll
den Einstieg ins Abo erleichtern.

Acht Sonderveranstaltungen,
inklusive Regiostrom-Gala und
„Affentheater“, zielen auf ein gro-
ßes Publikum, darunter die Musi-
cal-Show „Over the Rainbow“ und
„Moonlight Serenade“, das auf die
Bühne gebrachte Leben von
Glenn Miller.

Das Musical „Evita“ („Don’t cry
for me Argentina“) soll ebenso ein
Glanzlicht setzen wie die Deutsch-
land-Premiere von „Havanna
Rumba“. Nicht aus dem Jahreszyk-
lus der Stadthalle wegzudenken
sind die russische Weihnacht „I-
vushka“ und das Weihnachtsmär-
chen des Aachener Heimatthea-
ters.

Zwei kostenlose Reihen, der
„Jazz im Garten“ (s. Hinweis) und
die Café-Konzerte komplettieren

das Programm, das nur mit Hilfe
„guter Geister im Hintergrund“ zu
stemmen ist, wie Kulturgemeinde-
Vorsitzender Konrad Krämer be-
tont. Sein Dank gilt auch der
Stadt, die die Kulturgemeinde
trotz klammer Kassen nach Kräf-
ten unterstütze. Bürgermeister
Helmut Klein wiederum weiß das
Engagement der Ehrenamtler zu
schätzen: Die Kulturgemeinde „ist
die Seele des kulturellen Lebens
dieser Stadt“.

Jazz im Garten an der Stadthalle
" „Jazz im Garten“ heißt es mit

Unterstützung der „Nachrich-
ten“ demnächst wieder an
sechs Sonntagen an der Stadt-
halle, jeweils von 11 bis 14 Uhr,
(Eintritt frei):

" 1. Juni: Big Bandits-Big Band der
Stadt Alsdorf.

" 15. Juni: New Orleans Revival
Jazzband.

" 29. Juni: „Milchkännchen“.
" 17. August: Papa Joe’s Jazzmen.
" 31. August: RWE Power Stom-

pers.
" 14. September: Boischer Brass

Band.

„Love is in Sie Er“: Herbert Knebel und sein „Affentheater“ verballhornen das große Thema der Menschheit im nächsten Frühjahr in Alsdorf.

Holt gern weit aus: Piet Klocke, ein
weiteres Schmankerl im Kulturpro-
gramm.
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AACHEN
DAHMENGRABEN 24-26

Die Einkaufsstadt Aachen wird ab dem 24.4.2008 um eine Attraktion reicher.
Auf dem Dahmengraben 24-26 eröffnet der Rieker-Shop seine Pforten.

Auf 80 qm wird eine große Auswahl an Damen-und Herrenschuhen präsentiert.

Alle Rieker-Produkte sind speziell konzepiert für Laufen, Stehen, Sitzen mit den
dafür richtigen Funktionen und der dafür optimalen Performance. Spezielle
Komponenten und Konstruktionen ergeben ein Minimum an Gewicht, ein

Höchstmaß an Flexibilität und spürbar mehr Platz. Zudem bietet Rieker optimale
Schockabsorbtion. Rieker: Alles Inclusive.

Wohlfühlgefühl bei jedem Schritt und auch noch nach vielen Schritten, dank der
besonders leichten Rieker Komponenten und Rieker Konstruktion. Unbelastet auch

nach einem langen oder bewegten Tag.

Speziell hohe Rieker Flexibilität bedeutet Freiheit für Ihre Füße, barfußähnlich
die natürlichen Fußbewegungen ausführen können. Bei längerem Laufen, Stehen,
Sitzen wird so Wohlgefühl für den ganzen Körper erhalten. Wohlgefühl, auch nach
längeren Tagen, dank besonderer Rieker Passform mit Platzreserven im Vorfuß.

Relaxed und stressfrei, wenn sich das Volumen der Füße im Lauf des Tages vergrößert.

Die optimale Schockabsorbtion für permanentes Wohlgefühl auf unterschiedlichen
Oberflächen. Durch ideal schockabsorbierende Rieker Antistress-Sohle.

Auch alle Rieker Absatzsohlen mit dauerhafter Schockabsorbation; am Absatz wie an
der Sohle. Das Verkaufs-Team des Rieker-Shops freut sich auf die Neueröffnung
und heißt alle Kunden auf dem Dahmengraben 24-26 in Aachen am 24.4.2008

„ Herzlich Willkommen.“
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